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Textgegenüberstellung Bundesgesetz, mit dem das Ärztegesetz 1998 geändert wird 
Geltende Fassung Vorgeschlagene Fassung 

§ 43. (1) … 
(4) Der Bezeichnung der ärztlichen Berufstätigkeit dürfen neben den amtlich 

verliehenen Titeln nur nachstehende, der Wahrheit entsprechende Zusätze 
beigefügt werden: 
 1. auf die gegenwärtige Verwendung hinweisende Zusätze, 
 2. auf eine Ausbildung in einem Additivfach hinweisende Zusätze, 
 3. von der Österreichischen Ärztekammer verliehene oder anerkannte 

Diplome über die erfolgreiche Absolvierung einer fachlichen 
Fortbildung, 

 4. in- und ausländische Titel und Würden, sofern sie zur Verwechslung mit 
inländischen Amts- oder Berufstiteln geeignet sind, jedoch nur mit 
Bewilligung des zuständigen Bundesministers oder in der von diesem 
festgelegten Form. 

§ 117b. (1) Die Österreichische Ärztekammer ist berufen, im eigenen 
Wirkungsbereich insbesondere folgende Aufgaben wahrzunehmen: 
 1. … 
 22a.  Abschluss von für die jeweiligen Versicherungsverträge verbindlichen 

Rahmenbedingungen für Haftpflichtversicherungen gemäß § 52d mit 
dem Fachverband der Versicherungsunternehmen, sowie 

 23. disziplinäre Verfolgung von Verletzungen der ärztlichen Berufspflichten 
und von Beeinträchtigungen des Ansehens der Ärzteschaft durch Ärzte 
einschließlich der Führung eines Disziplinarregisters, in das jede in 
Rechtskraft erwachsene Disziplinarstrafe unter Angabe der Personaldaten 
des betroffenen Arztes sowie der Daten des verurteilenden Erkenntnisses 
einzutragen sind. 

§ 117c. (1) Die Österreichische Ärztekammer hat im übertragenen 
Wirkungsbereich folgende Aufgaben wahrzunehmen: 
 1. Durchführung von Verfahren betreffend ärztliche Ausbildungsstätten und 

Lehrambulatorien gemäß §§ 9, 10, 11, und 13, 
 2. Durchführung von Verfahren gemäß §§ 32, 33 und 35 einschließlich der 

Verfahren zur Eintragung in die und Austragung aus der Ärzteliste, der 
diesbezüglichen Führung der Ärzteliste und der sonstigen damit im 

§ 43. (1) … 
(4) Der Bezeichnung der ärztlichen Berufstätigkeit dürfen neben den amtlich 

verliehenen Titeln nur nachstehende, der Wahrheit entsprechende Zusätze 
beigefügt werden: 
 1. auf die gegenwärtige Verwendung hinweisende Zusätze, 
 2. auf eine Ausbildung in einem Additivfach hinweisende Zusätze, 
 3. von der Österreichischen Ärztekammer verliehene oder anerkannte 

Diplome über die erfolgreiche Absolvierung einer fachlichen 
Fortbildung, 

 4. in- und ausländische Titel und Würden, sofern sie zur Verwechslung mit 
inländischen Amts- oder Berufstiteln geeignet sind, jedoch nur mit 
Bewilligung des zuständigen Bundesministers oder in der von diesem 
festgelegten Form, 

 5. Hinweise gemäß § 4 Abs. 9 des Bundesgesetzes über die Durchführung 
von ästhetischen Behandlungen und Operationen (ÄsthOpG), 
BGBl. I Nr. xxx/201x. 

§ 117b. (1) Die Österreichische Ärztekammer ist berufen, im eigenen 
Wirkungsbereich insbesondere folgende Aufgaben wahrzunehmen: 
 1. … 
 22a.  Abschluss von für die jeweiligen Versicherungsverträge verbindlichen 

Rahmenbedingungen für Haftpflichtversicherungen gemäß § 52d mit 
dem Fachverband der Versicherungsunternehmen, 

 23. disziplinäre Verfolgung von Verletzungen der ärztlichen Berufspflichten 
und von Beeinträchtigungen des Ansehens der Ärzteschaft durch Ärzte 
einschließlich der Führung eines Disziplinarregisters, in das jede in 
Rechtskraft erwachsene Disziplinarstrafe unter Angabe der Personaldaten 
des betroffenen Arztes sowie der Daten des verurteilenden Erkenntnisses 
einzutragen sind, sowie 

 24. Verlautbarungen gemäß § 4 Abs. 6 ÄsthOpG. 
§ 117c. (1) Die Österreichische Ärztekammer hat im übertragenen 

Wirkungsbereich folgende Aufgaben wahrzunehmen: 
 1. Durchführung von Verfahren betreffend ärztliche Ausbildungsstätten und 
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Geltende Fassung Vorgeschlagene Fassung 
Zusammenhang stehenden Besorgung von Verwaltungsangelegenheiten, 

 3. Durchführung von Verfahren zur Prüfung der Gleichwertigkeit der 
ärztlichen Qualifikation von Personen, die eine Bewilligung gemäß §§ 32 
oder 33 anstreben, 

 4. Besorgung von Verwaltungsangelegenheiten im Zusammenhang mit der 
Erbringung ärztlicher Dienstleistungen gemäß § 37 samt Eintragung in 
die Ärzteliste und Austragung aus der Ärzteliste gemäß § 37 Abs. 9, 

 5. Qualitätssicherung der ärztlichen Berufsausübung ausgenommen im 
Bereich der Fortbildung, im Hinblick auf überwiegende Interessen der 
Allgemeinheit durch 

 a) Erarbeitung und Durchführung qualitätssichernder Maßnahmen zur 
Hebung der Struktur-, Prozess- und Ergebnisqualität, 

 b) Qualitätsevaluierung mit Ausnahme der Selbstevaluierung gemäß § 49 
Abs. 2a, 

 c) Qualitätskontrolle sowie 
 d) Führung eines Qualitätsregisters. 

Bei der Aufgabenerfüllung kann sich die Österreichische Ärztekammer 
hilfsweise der ÖQMed bedienen. 

(2) Im übertragenen Wirkungsbereich obliegt der Österreichischen 
Ärztekammer die Erlassung nachfolgender Verordnungen: 
 1. Verordnung über die Einhebung einer Bearbeitungsgebühr (§ 13b) für 

die Angelegenheiten gemäß §§ 9 bis 11, 13, 32, 33, 35 und 37 und 
darüber hinaus für die Angelegenheiten gemäß § 27 Abs. 11 und 
§ 30 Abs. 2, jeweils hinsichtlich Personen mit Bewilligungen gemäß 
§§ 32, 33 oder 35, 

 2. Verordnung über die für die Ausbildungsfächer in der Ausbildung zum 
Arzt für Allgemeinmedizin, für die Hauptfächer der Sonderfächer und für 
die Additivfächer erforderlichen Kenntnisse, Erfahrungen und 
Fertigkeiten und über die nähere Ausgestaltung der Nebenfächer der 
Sonderfächer (§ 24 Abs. 2), 

 3. Verordnung über den Lehr- und Lernzielkatalog (§ 25), 
 4. Verordnung über die Ausgestaltung und Form einschließlich der 

Einführung von Ausbildungsbüchern als integrative Bestandteile der 
Rasterzeugnisse und über die Ausgestaltung der Prüfungszertifikate 

Lehrambulatorien gemäß §§ 9, 10, 11, und 13, 
 2. Durchführung von Verfahren gemäß §§ 32, 33 und 35 einschließlich der 

Verfahren zur Eintragung in die und Austragung aus der Ärzteliste, der 
diesbezüglichen Führung der Ärzteliste und der sonstigen damit im 
Zusammenhang stehenden Besorgung von Verwaltungsangelegenheiten, 

 3. Durchführung von Verfahren zur Prüfung der Gleichwertigkeit der 
ärztlichen Qualifikation von Personen, die eine Bewilligung gemäß §§ 32 
oder 33 anstreben, 

 4. Besorgung von Verwaltungsangelegenheiten im Zusammenhang mit der 
Erbringung ärztlicher Dienstleistungen gemäß § 37 samt Eintragung in 
die Ärzteliste und Austragung aus der Ärzteliste gemäß § 37 Abs. 9, 

 5. Qualitätssicherung der ärztlichen Berufsausübung ausgenommen im 
Bereich der Fortbildung, im Hinblick auf überwiegende Interessen der 
Allgemeinheit durch 

 a) Erarbeitung und Durchführung qualitätssichernder Maßnahmen zur 
Hebung der Struktur-, Prozess- und Ergebnisqualität, 

 b) Qualitätsevaluierung mit Ausnahme der Selbstevaluierung gemäß § 49 
Abs. 2a, 

 c) Qualitätskontrolle sowie 
 d) Führung eines Qualitätsregisters. 

Bei der Aufgabenerfüllung kann sich die Österreichische Ärztekammer 
hilfsweise der ÖQMed bedienen; 
 6. Durchführung von Verfahren gemäß § 4 Abs. 5 Z 3 ÄsthOpG. 

(2) Im übertragenen Wirkungsbereich obliegt der Österreichischen 
Ärztekammer die Erlassung nachfolgender Verordnungen: 
 1. Verordnung über die Einhebung einer Bearbeitungsgebühr (§ 13b) für 

die Angelegenheiten gemäß §§ 9 bis 11, 13, 32, 33, 35 und 37 und 
darüber hinaus für die Angelegenheiten gemäß § 27 Abs. 11 und 
§ 30 Abs. 2, jeweils hinsichtlich Personen mit Bewilligungen gemäß 
§§ 32, 33 oder 35, 

 2. Verordnung über die für die Ausbildungsfächer in der Ausbildung zum 
Arzt für Allgemeinmedizin, für die Hauptfächer der Sonderfächer und für 
die Additivfächer erforderlichen Kenntnisse, Erfahrungen und 
Fertigkeiten und über die nähere Ausgestaltung der Nebenfächer der 

w
w

w
.parlam

ent.gv.at



 
 

1807 der B
eilagen X

X
IV

. G
P - R

egierungsvorlage - Textgegenüberstellung 
3 von 4 

Geltende Fassung Vorgeschlagene Fassung 
(§ 26), 

 5. Ärzteliste-Verordnung (§ 29 Abs. 3) hinsichtlich Personen mit 
Bewilligungen gemäß §§ 32, 33 oder 35 und Dienstleistungserbringer 
gemäß § 37, 

 6. Verordnung über die Eignungsprüfung gemäß § 37 Abs. 11, 
 7. Verordnung über die Ausgestaltung der ärztlichen Berufspflichten, 

insbesondere der Aufklärungs- und Dokumentationspflicht, 
 8. Verordnung über die ärztliche Qualitätssicherung (§ 118c); zur 

Erarbeitung von Empfehlungen für die Gestaltung und regelmäßige 
Anpassung der Verordnung kann sich die Österreichische Ärztekammer 
hilfsweise der ÖQMed bedienen; sowie 

 9. Verordnung über die Visitationen (§ 128a Abs. 5 Z 3). 

Sonderfächer (§ 24 Abs. 2), 
 3. Verordnung über den Lehr- und Lernzielkatalog (§ 25), 
 4. Verordnung über die Ausgestaltung und Form einschließlich der 

Einführung von Ausbildungsbüchern als integrative Bestandteile der 
Rasterzeugnisse und über die Ausgestaltung der Prüfungszertifikate 
(§ 26), 

 5. Ärzteliste-Verordnung (§ 29 Abs. 3) hinsichtlich Personen mit 
Bewilligungen gemäß §§ 32, 33 oder 35 und Dienstleistungserbringer 
gemäß § 37, 

 6. Verordnung über die Eignungsprüfung gemäß § 37 Abs. 11, 
 7. Verordnung über die Ausgestaltung der ärztlichen Berufspflichten, 

insbesondere der Aufklärungs- und Dokumentationspflicht, 
 8. Verordnung über die ärztliche Qualitätssicherung (§ 118c); zur 

Erarbeitung von Empfehlungen für die Gestaltung und regelmäßige 
Anpassung der Verordnung kann sich die Österreichische Ärztekammer 
hilfsweise der ÖQMed bedienen, 

 9. Verordnung über die Visitationen (§ 128a Abs. 5 Z 3) sowie 
 10. Verordnung über Qualifikationen und einen Operationspass für 

ästhetischer Behandlungen und Operationen (§ 4 Abs. 5 und 
§ 9 ÄsthOpG). 

§ 122. Der Vollversammlung obliegt 
 1. … 
 6. die Beschlussfassung über die Verordnungen gemäß 

§ 117b Abs. 2 Z 4 bis 11 und § 117c Abs. 2 Z 1 bis 10, 
§ 125. … 
(4) Der Präsident leitet die Geschäfte und fertigt die Geschäftsstücke. Er 

entscheidet mit Bescheid als erste und letzte Instanz in den Verfahren gemäß 
§ 15 Abs. 6, § 27 Abs. 10 und 11 sowie § 59 Abs. 3. Die Vertretung der 
Österreichischen Ärztekammer in Gesellschaften und sonstigen Einrichtungen, an 
denen diese beteiligt ist, erfolgt durch den Präsidenten auf Grundlage der 
Beschlüsse der zuständigen Organe, wobei der Finanzreferent beratend 
beizuziehen ist. Sofern der Präsident und der Finanzreferent derselben Kurie 
angehören, muss zusätzlich zu diesen ein Mitglied der anderen Kurie beratend 
beigezogen werden. 

§ 122. Der Vollversammlung obliegt 
 1. … 
 6. die Beschlussfassung über die Verordnungen gemäß 

§ 117b Abs. 2 Z 4 bis 11 und § 117c Abs. 2 Z 1 bis 10, 
§ 125. … 
(4) Der Präsident leitet die Geschäfte und fertigt die Geschäftsstücke. Er 

entscheidet mit Bescheid als erste und letzte Instanz in den Verfahren gemäß 
§ 15 Abs. 6, § 27 Abs. 10 und 11 und § 59 Abs. 3 ÄrzteG 1998 sowie 
§ 4 Abs. 3 Z 3 ÄsthOpG. Die Vertretung der Österreichischen Ärztekammer in 
Gesellschaften und sonstigen Einrichtungen, an denen diese beteiligt ist, erfolgt 
durch den Präsidenten auf Grundlage der Beschlüsse der zuständigen Organe, 
wobei der Finanzreferent beratend beizuziehen ist. Sofern der Präsident und der 
Finanzreferent derselben Kurie angehören, muss zusätzlich zu diesen ein Mitglied 
der anderen Kurie beratend beigezogen werden. 
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